
Hf. 
XIX.GP.-NA 

-126 .JA . 
. Ms.. 1 6, Dez. 1994 

der Abgeordneten 

und Genossen 

A n t r a g  

betreffend ein Bundesgesetz, mit dem das ÄIIgemeine 

Sozialversicherungsgesetz, das Gewerbliche 

So zialversicherungsgesetz , das 

Bauern-Sozialversicherungsgesetz und das Pensionsgesetz 1 965 
geändert werden 

Der Nationalrat wolle beschlie ßen : 

Bundesgesetz, mit dem das AIIge�eine 

Soz ialver s iche rungsge setz , das Gewerb liche 

Soz i alvers i cherungsge setz , das 

Bauern-So z ia lversicherungsge s et z  und das 

Pensionsgesetz 19 6 5  geändert werden 

Der Nationalrat hat beschlossen:  
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Arti ke l  I 

Änderung des Al lgeme inen S oz ia lve rs icherungsge s�tze s  

Da s Al lgeme ine S oz ia lvers icherungsge s e tz , '  
BGBL Nr . 189/1955, zuletz t  geändert durch das Bunde sge se t z  
BGBL Nr . 680/19 9 4 ,  wird w i e  folgt geändert : 

1. S 26 4 laute t s amt überschrift :  

" Wi twen ( Witwer )  pens i on ,  Ausmaß 

5264-. (1) ·Das Ausmaß der Witwen (Witwer )  pe ns ion e rgibt 
'. s . ich aus ' e inem Hundertsatz der 'Pens i on des (de r ) 

Ve rs icherte n. A l s  P e ns ion g ilt, wenn der (die ) Ver s ic he rte 
im Ze itpunkt de s T odes 

1 .. das 5 5 .  Lebensjahr noch n i c ht �ol lendet und ke in e n  
An�pruc h au f Inval iditätspe n s i on hatte , die Pens ion, au f die 
e r  (sie ) i n  d i e s em Ze itpunkt Anspruch gehabt hätte� 

2. das 55. Lebensjahr vol le ndet und keinen Anspruch auf 
Inva lidität� (Alte r s ) pens i on hatte, die Alters pe ns ionj ati� 

. die e r  ( s i e ) . in d i es em Zei tpunkt Anspruch geha.bt . hat te ;  . 
3. Anspruch auf Invalid itäts (Alte;s )pen s i on hatte, ohne 

nac h de ren An fal i we itere Be itrag s z eiten der 
P fl ichtve r s iche rung e rworben zu haben, diese Pens ion;.' 

4. Ans pruch auf Inva l iditätspen s i cm und na ch dere n 
Anfa l l  we i te r e  B eitrag s z e i te n  der Pfl ichtve r s iche rung n ach 
die s e m  Bunde sge s e tz , dem Ge werbl ichen 
S oz ialv�rsicherungsgesetz oder dem 
Bauern-Soz i alver s i cherungsge setz e rworbe n  hatte, d i es e  
Invalidit*t spension; hiebe i ist das Ausma ß des i n  der 
Inva liditäts pension berücks i chtigten Ste i ge rungs betra ges 
(5 261) um de n:a1.,lf die we iteren B e i trags z e iten e ntfallenden 
S te igerungsbettag und das Aus maß de s in der 
Invalid itätspe n s i on berüc ks ichtigten be s onderen 
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S te igerungsbetrages ( §  248f unter Berlicks icht igung�e it�rer 
Höherver s icherungsbeiträge zu . erhöhen. 
Ein in d e r  Inval iditätspens ion a l lenfal ls e nthaltener 
Zure chnungsz usch l ag (§ 261 a Abs .  1 und 2) i s t  unter 
Be rüc ksicht igung der we iteren Be itrags z �iten e nt�prechend zu 
verminde rn. Der S te igerungsbetrag der Pension darf 80 vH de r 
höchsten z ur Anwendung kommenden Bemes sungsgrundl age (§§ 238 

Ab s .  1, 239 Abs . 1, 241) n i cht übersteigen; 
5. Anspruch auf Alter spension ( §  253), vorz e i t ige 

Alterspension bei Arbeitslosigkeit (§ 253 a), vorzßitige 
A l te r s pen sion bei l anger Versi �herungsdauer (§ 253 b), 
Gle itpension ( §  253 c )  oder vor2eitigeAlterspension wegen 

gemindert�r Arbeits fähigke it (§ 253 d )  und n ach deren Anfall 
we itere Be itr agsz e iten der Pflichtversicherung nach die$ern 
Bundesgese tz , dem Gewerb l ichen Sozialversicherung�gesetz 

ode r dem Bauern-Soz ialve r s icherungsgesetz erworbe n  hatte , 
die unter Anwendung de s § 261 b zu ermitte lnde P e nsion . 

In den Fä l le n  der Z 1 ,  3 und 4 ist e i n  zur 
Inval idi tätspens ion gebührender Zurechnungszuschlag ohne 

Anwendung de s § 261 a Abs . 3 zu e rmitteln . Be i der Bemes sung 
der Witwen ( Wi twe r) pen s ion h aben K inderzuschUsse s owie e in 
besonderer Steigerungsbetraq (§ 248) auß e r  Ansat z  z u  
b leiben. Zu der so bemessenen Witwen(Witwer)pension sind 

60 vH des .. b e sonderen Ste igerungsbetrages (§ 248) 

z u zusch lagen . 

(2) Zur Erm i tt lung de s Hundertsatz e s  wird vorer st d i e  
Berechnungsgrund lage der Witwe ( de s  Witwer s ) durc h die 
Berechnungsgrund l age des ( der ) Verstorbenen gete ilt, mit der 
Z ah l  24 vervie l facht und auf dre i Dez imal st e l le n  gerun det� 
Der Hundert sat z e rgibt sich sodann aus der Verminderung del:" 

Z ah l  76 um die vorhin ermi tte lte Z ah l . Er beträgt jedoch 
minde stens 40 und h öchsten s  60. 

(3) A l s  Be rec hnungsgrund lage der Witwe (des Witwers) im 
S inne des Ab s .  2 g i l t  für den Fall , daß die Witwe ( de r  
Witwe r )  im Z e itpunkt de s To de s d e s  (der ) Ve rsiche rten 
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1 .  ke ine Pension aus der Pens ionsve r s icherung bez ieht , 
die zu dem durch den Tod ausge l ös te n  S tichtag ( §  2 23 Abs . 2) 

zu ermittelnde Beme s sungsgrundlage im S inne des § 238, 

erhöht um 11 vH, aufgerundet auf vo lle Schi l l ing; 
2. eine Pension aus der Pensionsve r s icherung bezie ht, 

die für die s e  Pe ns io n  maß gebliche Bemes sung sgrtindlage , 
erhöht um 11 vH, aufge rundet auf volle Schill ing� Die 
§§ 108 h Abs .  4 und 2 6 1  b s ind anzuwenden. Kommen me hrere 
Beme s sungsgrundl agen in Betracht, s o  i s t  die höchste 
heranzuz iehen .  

Kommen sowohl Berechnungs grundlagen nach diesem Bunde sgesetz 
als auch s olche gemä ß Abs . 5 i n  Betracht , so s ind diese . 
z usamme n z uz ählen , es s e i  denn , daß die Berechnungs grundlage 
nac� diesem Bunde sge s e t z  bere its Te i l  e iner 
Berechnungs grundlage nach den Be s t immungen e iner 
Altersversorgung gemäß Abs .  5 i s t . In diesem Fa l l  g il t  als 
Berechnungsgrund lage die Berechnungsgrundlage nach Abs .  5. 

( 4) Als Berechnungsgrund lage des (de r )  Ver s torbenen im 
S inne des Abs . 2 gilt für den Fall , daß er ( s ie ) im 
Zeitpunkt d e s  Tode s 

1. keine Pens ion aus der Pens ionsve rs icherung bezog j  die 
zu dem durch den Tod ausge l ös te n  S tichtag ( §  223 Abs . 2) z u  
ermitte ln de Beme s sungsgrundlage im S inne des § 238, erhöht 
um 1 1  vH, aufgerundet auf vol le .  Schi l l ing; 

�. e ine P e ns ion a tis der Pens ionsvers icherung bezog,  d i e  
für die se Pens ion maß gebl iche Beme s sungsgrundlage , erhöht um 
11 vH,  aufge rundet auf volle Schi lling . Die §§ 108 h Abs . 4 

und 2 6 1  b s ind anzuwende n . Ko mmen mehrere 
Beme s s ungsgrund lagen in Betracht, so ist die höchste 
heranz uz iehen . 

Abs . 3 vor l e t z ter und le t z te r  Satz s ind anzuwenden .  

(5) Der Ver s i c herung in der Pen s i on s ve r s icherung o de r  dem 
Bezug e iner Pens ion aus der Pens ionsvers icherung im S inne 
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der Abs . 3 und 4 s ind Anwartschaften ode� Ans prUche auf 
Pens i onsversorgung 

1. auf Grund de s pe ns ions gesetzes 1 9 65, EGBl. Nr. 340, 

2. auf Grund von l andesgesetz lichen Vorschrifte n ,  die 
dem Diens trecht der Bunde sbeamte n  vergleichbar s i nd, 

3. auf Grund des Lande s lehrer-Dienstre chts ge s e tz e s , '  
BGBl . Nr . 30 2/1984, 

4. auf G rund de s Land- und fors t�i rtschaftli che n 
Landesle hrer-Dienstrechtsge setzes,  BGBi. Nr� 296/1985, 

5. auf Grund des Bez Ugege se t z e s , BGBl� Nr. 273/1972, un4 
vergleichbarer l a ndesge s e t z licher Vorschrifte h� 

6. auf Grund de s Ver fa s sungsge r ichts ho fgesetz e s i  
BGBl. N r .  &5/1953, . ' .  . 

. . . . . .; .. ' . . 
7. auf Grund de s Bunde sthea terpe nsionsge s et z e s ,  

BGBl . Nr. 159/1958, 

8. au f Grund des § 163 des 
Beamte n-Diens trechtsges e t z e s  1979, BGBl. Nr . 333, 

9 .  auf Grund der Bundesbahn-Pens ionsordnung 1966, 
BGB1 . Nr . 313, 

10. auf Grund von Die n.s t  (Pensions),Ordnungen fÜr ' 
Dienstnehmer und ehema l ige Dienstnehmer von 

a )  ö f fent l ich-rechtl ichen Körpe r schaften , Fbnds, 
. . " 

. S t i ftungen , Ans t alte n  und Be tri e be n , die v:onei ner 
Gebietskörpe rs cha ft verwalte t werden ,  und , 

b )  sons tigen ö f fent l ich-rec htlichen Körperscha ften, 
11. auf Grund sonstiger gemäß § 5 Abs. l Z  3 

pens ionsve r s icherung s frei�r Dienstverhä ltnis se , 
12. auf Grund ve rtraglicher Pension s zus agen e iner 

Gebie tskörpe rscha f t  
sowie d e r  unbe fristete Bezug e i nes auBerordentliche n 
Versorgungsgenus s es gle ichzuha l te n .  Als Bere 6hnungs grundlage 
im Sinne der Abs .  3 und 4 f ür Be züge gemäß Z 1 gilt die 
Berechnungs grund la ge gemäß § 15 Abs .  3, 4 ,  5 oder 6 de s 
Pens ionsges e tz es 1965; fUr Be z Uge gemäß den Z '2b is 12 und 
den unbe fr is tete n  Bez ug e i ne s  a uß e rorde nt l ic hen 
Versorgungsgenusses s ind vergle ichbare BerechnungsgrundTa ge n  
nach andere n  Rege lungen heranz ��ie he n. 
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Kann e ine vergle ichbare Berechnungsgrundlage nicht ermi tte lt 
we rden, s o  ist § 1 5 a Abs .  6 des �ensionsgesetzes 1 9�5 

anz uwe nden. 
(6) Erreicht die Summe aus e igene m E inkommen der Wi twe 

(de s Witwers ) und de r Witwe n ( Witwer ) pensio I1, ausgenommen e in 
besonderer S te i ge rungsbetrag (§ 2 48 ) , n icht den Betrag von 
S 16 000, so i s t, so lange die s e  Voraussetz ung z u tr ifft ,  der 

Hunderts atz der Witwen (Witwer) pen s ion sowe it zu erhöhen, daß.· 
die Summe aus e igenem E inkommen und Witwe n (Witwer ) pens ion 
den ge nannte n Betrag erreicht . Der so ermitte lte Hunäertsatz 
darf 60 nicht Obe rschre i te n . In den Fä llen� in d�riän e ine 

mit dem Hunde rtsatz von 6 0  beme s sene Witwen(Witwer)pension, 

ausge riommen e i n  besonde re r  Ste igerungsbetrag (§ 248), de n 
Betrag von 16 000 Süberschreitet, tritt d ie se an d ie S te l le .· 
de s Betrages von 16 000 S .  An d ie Ste ll e  de s Betrages �ori 
16 000 S tri tt a b  1. Jänner e ines jeden Jahres, erstmals ab 
1� Jänner 1 9 9 6, der unter Bedachtnahme aufS 108 Abs • .  9 mit 

. dem je we iligen Anpas sungs faktor (S 108 f) vervielfachte 

Betrag . A l s  e igene s E inkommen ge lten : 

1. · jedes E inkomlnen aus s e lbständiger oder 
uns e lbstäridiger Erwerb stät igkeit, 

2 •. die Be z üge im S inne des Bezügegesetzes und sonstige 
FunktionsgebU�ren , 

3. wiederke hrende Geldle i s tungen 
a} aus de r ges e t z l ichen Soz ialver �icherung 

(ausgenommen der besondere Ste igerungsbetrag z u r  
Höhe rver s i che rung ) und aus der 
Arbe its l osenve rs iche rung sowie nach den 
Be s timmunge n Ober die Arb e itsmarktförderung und d ie 
Sonderunterstützung ode r  

b) auf Grund g l e ichwertiger landesgesetzlicher o de r  
bunde sgesetz l icher Regelungen det UnfallfOrsorge , 

· 4 . wiede rkehrende Ge ldleistungen auf .Grundde x: im Abs . 5 

genannten Vor s . chriften, 
5.  auß e rordent l iche Ve rsorgungsbez üge und 
6. Pensione n au f Grund aus ländi s dher Ver s icherungs - oder 

Vers orgungssys teme . 
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(7) D ie Er höhung der Witwen (Wi twer )  pension gemä ß Abs . 6 

ist erstma l ig auf Grund des Pensionsantrage s fe stzustelle n . 
S i e  ge bührt ab dem Beginn des Monats,  in dem die 
Voraus setzungen für d ie Erhöhung erfül lt s ind. Werden d ie 
Voraus setzungen für e ine ( we itere) Erhöhung zu einem 
s päteren ze itpunkt e r fü l l t , so ge bührt die se aui bes onderen 
Antrag. Die Erhöhung ge büh rt bis zum Ablaufde� Monats, in 
dem die Voraussetzungen wegge fa l l e n  sind. Das gle i c he gilt 
für die Festsetzung eine s ger inge re R  Ausmaßes der Erhohung. 

Die Erh öhung gebührt läng s tens bis zum Ablauf des Monat s ,  
d e r  e iner Anpas sung von Pens ionen gemäß § 109 h voran�eht . 
Aus Anlaß jeder Anpassung von Pensione ri gemäß § 108 11 ist 
die Erh öhung der W i twen (Witwer) pension gemäß Abs .  6 neu 
fe stzuste llen. 

(8) Die Witwen (Witwe r )  pens ion nach § 258 Abs . 4 lit. a 

b i s  c darf den ge ge n  den Ver s iche rten ( die Versic he rte ) zur 
Z eit seines ( ihre s )  Todes bestehenden und mit de m im 
Z e i tpunkt des Pensionsanfa l le s  fOr das Jahr de s Todes 
geltenden Aufwertungs faktor (§ 108 ApS. 4 )  aufgewerteten ' 
Anspruch au f Unterhalt� ( Unterhaltsbe itrag ) ,  vermindert um 

e ine der (dem) Ansprüchsberechtigten nach dem (de1;) 
Ver s ic herte n  gemä ß § 215 Abs .  3 gebührende 
Witwen (Wi �we r ) re nte, nic ht überste igen� Eine vertraglic h 
oder durch gericht l ic he n  Vergleich übernommene Erhöhung des 
Unterhal te s  (Unterhalts be i tr ages )  bleibt außer Betracht, 
wenn seit dem Absch l uß des Vertrages ( Vergleiches )  bis zum 

Tod nicht minde stens e in J ahr vergangen ist . 

(9) Die Witwe n (Witwe r ) pens ion nach §,258Abs. 4 1it. d 
darf den vom Ve r s i c herten b zw� von der Ve rs i c he rten in d e m  
dort genannten Z e i traum, l ä ng s tens jedo ch während d e r  
le tzten dre i  Jahre vor s e inem ( ihrem) Tod geleis te ten 
durchschn i tt l ic hen monatlichen Unterhalt, vermindert um e ine 
der (dem) Anspruchsberecht igte n  nac h dem ( de r) Ve rsicherten 
gemäß§ 2 1 5  Abs . 3 gebührende Witwen ( Wi twer) re nte, ni cht 
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übe r s teigen .  Eine E rhöhung de s Unterhalte s  ble ibt außer 
Betracht , wenn s e it dem Z e itpunkt der Erhöhung bis.zuIll Tod 
nicht minde s tens e in Jahr vergangen i s t .  

( 10) D i e  Abs . 8 und 9 s ind nicht anzuwenden, we nn 
1. das auf S cheidung l autende Urte i l  den Auss pruch n ach 

§ 61 Abs .  3 des Ehe ge s e t z e s  enthä l t , 
2. die Ehe minde stens fünfzehn J ahre gedauert und 
3. die Frau (de r  Mann)  im Z eitpunkt des Eintritte s. der 

Rechts kraft des S cheidungsurte il e s  d as 40. Lebensj�hr 
vollende t h at� Die unte r  Z 3  genannte Voraussetzung 

ent fä ;I. lt ,  wenn 
a) die F rau ( der Ma�n) seit dem Zeitpu nkt des 

Eintrit te s  der Rech t s kraft des Scheidungsurteiles 

e rwerbsun fäh ig i s t  oder 
b) nach dem Tod des Mannes (der Frau) eine 

Waisenpen s i on für ein Kind im Sinne des § 252 

.Abs. 1 Z 1 und Abs. 2 anfällt, sofern dieses Kind 
aus der geschiedenen Ehe stammt oder von den · 
Ehegatte n  gemeins am an Kinde s  S tatt ange nommen 
worden is t und das Kind in allen diesen Fällen im 

Zei tpunkt de s Tode s des in Betracht kommenden 
Elternte i le s  ständig in H.ausgemeinschaft (§ 252 

Abs . 1 letzter Satz) mit dem anderen .Eheteil lebt. 
DaS E r fordernis der ständ igen Haus gemeinschaft 
ent fällt be i nachgeborenen Kindern . "  

2. § 267 wird au fgehoben . 
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3. Nach § 459 b wird fo lgender § 459 c samt Uberschrift 
eingefügt : 

"Mitwirkung für Zwecke der Ermittlung 
. der Höhe der Witwen ( Wi twer ) pens .io n 

§ 459 c. Die zur Durch führung der im § 264 Abs . 5 

genannten Rechtsvorschriften zuständigen S te llen ge Lte n für 
Zwecke der E rmittlu ng der H öhe d er Witwen ( Witwe r ) pens ion a l s  
Vers icherungs träger im Sinne d es § 321." 

4. § 551 Abs .  ·1 Z S und Abs . 15 wird aufgehoben . 

5. Nach § 557 wird folgender § 558 angefügt : 
tI§ 558. (1 )  Die §§ 264· und 459 c i n  der Fas sung des 

Bundesgesetzes BGB l. Nr . xxx/19 9. s owie die Aufhebung der 
§§ 267 und 551 Abs • .  1 Z 5 und Abs. 1 5  treten arn 

1. Jänner 19 95 i n  Kraft . 
(2) § 264 in der Fassung des Bundesge��tz es 

BGBI. Nr . xxx/1 9 9 .  i s t  anzuwenden : 
1. auf alle Vers i cherungs fälle des Tode s ,  in denen der 

S t i chtag nach dem 31. De z ember 1994 liegt . In den Fällen des 
§ 264 Abs :  1 Z 4 und 5 ist ,  s ofern d et Stichtag der Pension 

des (der) Verstorbenen vor dem 1. Jul i 199 3  l i egt ,  § 264 

Abs . 1 in der am 3 0 . Juni 1 9 93 geltenden Fas sung mit der 
Maß gabe anzuwenden , daß d er Hund ertsatz v on 6 0  durch den im 
§ 264 Abs . 1 erster Satz  in d er ab 1. Jänner 19�5 geitehden 

Fassung genannte n  Hunde rt sat z ers et z t  wird� 
2. auf d ie gemäß § 258 des Allgemeine n 

S oz ia lversich erungsgese tz e s .in d er Fas sung d es Art . r Z 14 

der 36. Novel l e  z um Allgemeinen S oz ia lvers i cherungsgesetz ,  
BGB l . Nr. 282/1981, g ebührenden Witwerpensionen, in denen 
d er Vers icherungs fa ll nach dem 31. Ma� 198�eingetreten i s t , 

mit Ausnahme der im Ar t.  II Abs. 9 d er 36. Novelle zum 
Allgemeinen Sozialversicherungsgesetz bezeiC::hnet.eri 
Pens i onen . 

11 
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Arti ke l  11 

Änder ung des Gewerbl ichen Soz ialvers icherun�s ge s e t z e s  

Das Gewerb l iche Soz i a lversiche rungsgesetz , 
BGB1. Nr. 56 0/1978 , zuletzt geändert durch das Bunde s ge se tz 
BGBl. Nr. 6 80/ 1994, wird wie folgt geändert: 

1.  § 1 45 laute t  s amt U berschri ft: 

" Wi twen (Witwer) pens ion , Ausmaß 

§ 145. (1). Das A.usmaß der Witwen (Witwer )  pens ion ergibt 
s ich aus e inem H undertsatz der Pen s ion des (der) 
Ver s ic herte n .  A l s  Pens ion gi lt,  wenn der (die ) Vers ichert� 
im Z e i tpunkt des Todes 

1 .  das 55. Lebensjahr noch nicht vol lendet und keineri 
Anspruch au f Erwer bsun fähigkeits pension hatte , die Pension , 
a uf die .  e r  (s ie ) in die s em Z e i tpunkt Ans pruc h gehabt hätte: 

2. pas 5 5 .  Lebens janr vollendet und k einen Ans pruc h au f 
Erwerbsunfähigkeits(Alters) pension hatte , die Alterspension, 

auf <:iie e r  (s i e )  i n  die sem Z eitpuIlkt Anspruc h  gehabt hätte;. 
3 .  An s pr.uch auf E rwer bsunfähigke its (Al ters ) pen s ion 

hatte , ohne nach·deren Anfall wei tere Bei trags z e iten der 
Pfl i c htver s icherung erwor be n  z u  haben , d i e s e  Pens ionr 

4 .  Ans pr�ch au f Erwerbsunfähi gk e i ts pension und nach 
deren Anfall wei te re B e i trags z e i ten der Pflichtversicherun� 
nach d i e s e m Bund e s ge �etz , dem Allgeme ine n  
Soz ialvers i cherungs ge setz oder dem 
Bauern-S oz ia lver s icherungs ge setz erworb� n ha tte , die�e 
E rwe rhsunfähigke i ts pens ion i hiebei is t das Aus maß des in der 
Erwe rbs unfähigkeits pension ber ücks iChtigten .. 

. S te igerungs betra ges (§ 139) um den a uf die weite re n  
Be itrags z e iten entfallenden S te ige r ung sbe tragünd d-as Ausmaß 
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des in der Erwerbs unfähigke its pe n s ion ber ücks ichtigte n' 
be sonderen Steigerungsbetrages (§ 141) unter 
Berücks ichtigung weiterer Höherversicherungsbeiträge zu 

erhöhen. 
Ein in der Erwerbsunfähigkeitspension allen fa1ls enthaltener 

Zurechnungs zuschlag (§ 140 Abs . ; l und 2) ist unter 

Berücksichtigung der we iteren B e itrag s z e iten entspreche nd zu 
vermindern . Der Steige.rungsbetrag der Pension darf 80 vIi der 

höchsten zur. Anwendung kommenden Bemessung.sgrundlage (§§ 12 2 

Abs .  1, 123 Abs� 1, 126) nicht übersteigen: 
5. Anspruch auf Alterspension - (§ 130) , vorzeitige 

Alterspension b e i .Arbeifs losigk e itCjlll�) , vorze�tige 
Al terspe�s ion bei langer ver s ic he ru�gsdauer (§131), ' 
Gle itpensio n  (§ l31b) oder vo r zeitige Alte rspens ion wegen 
dauernder Erwerbsunfähigkeit (§ 131 cl und nach deren Anfall 
weitere B ei tr ag s z e iten der P f l ichtver s icherung nach diesem 

Bundesgesetz, dem Allgemeinen S o z i alversicherungsgesetz oder 
dem Bauern-Sozialversicherungsgesetz erworben hatte, die 

unter Am;endung des § 143. z u  ermitte l nde Pens ion. 

In den Fällen der Z 1, 3 und 4 ist ein zur 
Er werbsun fähigke it spen s i o n  gebührender Zurechnungs zuschlag 

ohne Anwendung des § 140 Abs . ,- 3 zu ermi tteln.  Bei der 
Beme ss ung de r Wit\ven (Wi twe r )  pension haben Kinder zuschü s se 
s o wie ein� bes onderer Steigerungsbetrag (§ 141) außer Ans atz 
z u  bleiben.  Zu der so bemessenen Wi twen (Witwer ) pe n s ion sind 

60 vH des besonder�n Steigerungsbetrages (§ 141) 

zuzuschlagen. 

(2) Zur Ermittlung de s ·  Hundertsatzes wir d  vor e r s t  die 
Berechnungsgrund lage der Witwe (des Witwers )  durch die 

Bere chnungsgrundlage des , (der) Vers torbenen geteilt, mit der 

Zahl 24 vervielfacht und auf drei Dezimalstellen gerundet. 

Der Hundertsatz ergibt sich sodann aus der Vermi nderung der 
Zah l 76 um die vorhin ermittelte Z ah l .  Er beträgt jedoch 

mindestens 40 und.höchstens 60. 

- 11 -
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(3) Als Bere chnungsgrundlage der Witwe {des Wit�ers} im 
Sinne des Abs .  2 gilt für den Fall, daß die Witwe (der 
Witwer) im Z e itpunkt de s Tode s  des (der ) Vers icherte n  

1. ke ine Pen s ion a u s  d e r  Pens ions versicherungbezieht, 
die zu dem durch den Tod ausge löste n  Stichtag (§ 11 3 Abs � 2) , ' 
zu ermitte lnde Beme s s ungsgrund lage i m  S inne des ,  § 1 22, 
e rhö ht um 11 vH, au fgerundet auf volle Schilling; 

2. eine Pen s ion aus de r Pen s ionsver s ,ic he rung bezieht, 

die tü r die se Pens ion �a ßgebl iche Bemes s ungsgrundlage , 
e rhöht um 11 vH, aufgerundet auf'volle Schilling. Die§§ 50 
Abs . 4 und 143 s ind anzuwen:den� Kommen me hrere . ) . , . 
Be me s s ungs grundlagen'inBe'!:racht, s o  i s t  die höc hs te 

, he ranz uz iehen. 

Kommen sowo hl Be re c hnungsgrund lagen nach die s e m  Bunde�ges e t z  
als auch so lche gemä ß  Ab s .  5 in Betracht , 50 s ind diese 
z usammenzuz ählen, e s  s e i  de nn , daß die Berechnungsgrundlage 

nach diese m  Bunde sge setz bereits Te i l  e iner 
' Berechnungsgrundlage nach den Bestimmungen e iner 
Alter sver sorgung gemä ß  Abs . 5 i s t .  In diesem Fall gilt a l s  
Berechnu ng sgrundlage die Ber ec hnungsgrundlage nach Ans . 5. 

(4) Als Berechnungsgrundlage d e s  (de r) Verstorbenen i m  
Sinne des Ahs . 2 gilt ,für den F�lll, daß e r  (s ie) im ' 
Ze it�unkt�de � Tode s  

1. keine Pension aus der Pens i on s ve r s icherungbe zog , die 
z U  de m durc h  den Tod ausgelö s te n  Stichtag '(§ 113 Ahs . ,2) z u  
e rmitte lnde Be me s s ungsgrundlage i m  S inne de s § 122, e rhöht 
um 1 1  vH, au fgerunde t  auf vol l e  Schilling; 

,'2. eine Pension aus de r , Pension svers icherung bez og, die 
für di e s e  Pension maßgebliche Beme s sung s g.rundlage ,'er höht u m  
11 vH , a ufgerundet auf volle S c hi l ling . Die §§ 50 Abs. 4 und 
143 sind anzuwende n . Kommen mehrere Beme ssung sgrundliigen in' 
Betra cht , so i s t  die höc hs te heran z u z ie hen . 

. . . . . " ., . . ." " " . : - .  
Abs,. 3 vorle tz te r  und let z te r  Satz s ind anzuwenden. 

,- 12 -
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. . 
(5) Der Ve rs iche rung in der Pens ionsvers icheru n g  ode r  dem 

Bezug .einer Pen s i on aus der Pensions versiche rung im Sinne 
der Abs .  3 und 4 s i nd . Anwarts chaften ode r Ans prüche auf 
Pens i onsversorgung 

1 .  auf Grund de s Pens i on s gesetzes 1965, BGBL Nr. 340, 

2. auf Grund von lande sgeset z l ichen Vorschr i ften , d i e  
dem Dienstrecht de r Bundesbeamten vergleichbar 's ind, 

3. auf Grund des Landeslehrer-t>iens trechtsge s e tzes , 
BGBl. Nr. 302/1984, 

4. auf Grund des Land-
'

und fors twirts chaftlichen 
Landeslehrer- Diens trechtsges e tz �s ;  B GBl.  Nr� 296/1985, 

5. auf Grund d e s  Be zügegeset z e s j  B GBl . �r. 21311972, und 
ve rgleichbarer lande sge s e t z li cher Vorschriften, ." 

6. auf Grund des Verfas sungsgericht�hofgesetze s , 
BG B l . Nr� 85/1953, 

7. auf Grund des Bundestheaterpens iopsge s e tz e s ,  
BGB l . Nr. 15�/1958, 

8. auf "Grund de s § 163 des 

Beamten-Dienstrechtsge s e tz es 1979,. BGBl .  Nr . 333, 
9. auf Grund der Bunde s bahn-Pensionsordnung 1966 , 

BGB l . Nr. 313, 

10. auf Grund von D ienst (Pens i ons )o rdnunge n  für 
. . 

Diens tnehme r ' und ehemalige Diens tnehrite r vo n . . 
a )  öffe ntli ch-re chtlichen Körperschafte�,. Fonds , 

5ti ftunge n , Anstalten und Betrieben, di.e von e iner 
Gebietskörperschaft verwaltet werden; und 

b )  s onstigen öffentlich-rechtlichen Körperschaften, . . 
11. au f Grund sons tiger gemäß § 5 �bs . 1 z 3 de� 

Al lgeme inen S oz ialvers icherungsgesetz"e s ' 
pen s i onsversiche rungs freier D ienstverhältniss e , 

12. auf Grund vertragl i cher pensioriszu s ��en e iner 
Gebietskörperschaft 
s ow i e  de r unbe fris tete Be z ug e ines auß erordentlichen .. 
Ver s orgungs genus s e s  g l e ichzuhalten. Als B e rechn\lngsgrund lage 
im S inne der Abs . 3 und 4 für B e z Ug e  gemäß zr gil t �ie 
Berechnungsgrundlage gemä ß § 15 Abs . 3, 4, 5'oder 6 des 
Pens ionsgese tzes 1965; für B e z üge g e mäß d en 
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Z 2 bis 12 und den unbefr is te ten Bezug e ines 
auß erordentl iche n  Ver s orgungsgenu s s e s  s ind vergle ichba re 
Berechnungsgrund lagen nach anderen Regel �ngen heranzuziehen . 
Kan,n e . ine ,vergleichbare Berechnungsgrundlage nicht e rmi tte l t 
werden , ,so is t § 1 5  a Abs . 6 des Pens i onsge se tzes1 9 6 5  

. anzuwenden 0 

(6 ) Erreicht die Summe aus e igene m E inkomme n der Witwe 
(de s Witwers ) und der W itwen (Witwer )  pensio n , aus genommen e in 

bes ondere� Steigerungsbetrag (§ 1 4 1 ), nicht de n Betrag von 
S 16 00 0 ,  so i s t ,  solange d ie s e  Vorau s se tzungzutrifft, de r 
Hund ertsatz der W i twen (Witwer )  pen s i on s owe it zu e rhöhe n ,  daß 

. die Summe aus e igenem E inkommen und Witwe n( Witw:e r)pension 
den .ge na nnten Betrag erre icht. Der s o  ermitte lte Hunde rtsa t.z 
dar f  6 0  n icht übe r s chre iten. In den Fä l le n , in denen e in e  '. 
mit qe m Hundert s a t z  von 6 0  b eme s s ene Witwen(Witwer)pens ion, 
ausgenommen e in b e s onderer Steigerungsbetrag (§141) , den 
Betrag von 16 0 00 S überschre itet ,  tritt diese . an d ,ie Stelle 
de s Betrages von 1 6  00 0 S .  An die Stelle des Betrage s  von 
16  0 0 0  S tritt ab 1. Jänner e ines jeden Jahres , erstmals 'ab 
1 .  Jänne r: 1 9 9 6 ,  der unter Bedachtnahme aufS 51 mit dem 
jewe il igen Anpas sungs faktor (§ 47) vervie l fachte B etrCig . A l s  
eigene s  E inkommen gelten : 

1. jede s E inkomme n  aus s e lbs tändiger oder 
uns e lbständiger Erwerbstätigkeit , 

2. d ie BezUge im S inne des Bez ügege s e tzes und s ons tige 

. Funktionsgebühren, 
3. wiederkehrende GeieÜeistungen 

a )  aus der gesetzl ichen S ozia lversicherung 
( ausgen ommen d e r  bes ondere Ste igerungsbe trag zur 

HÖherver s ic h erung) und aus der 
Arbe it s l osenve r s icherung sowie nach�e h 
Bestinunungen übe r  d ie Arb e itsmarktförderung und die 
Sonderunte rs tützung ode r  

b )  a u f  Grund. gle ichwertiger landesg es et z lJ.cher ode r  
bundesge�e t z l icher Re ge lungen de r Unfall fürs orge � 

4. wiederkehrende G,e ldleis tungen auf Grund der im Abs. 5 
genannten Vorschiiften , 

- 14 -

126/A XIX. GP - Initiativantrag  (gescanntes Original)14 von 33

www.parlament.gv.at



5. außerordentliche Versorgung�bezUge und 

6. Pensionen auf Grund ausländischer Versicheiungs- 6der 
Versorgungs systeme. 

,( 7) Die Erhöhung der Witwen (Wi twer)pensiongemäß Abs. 6 
ist erstmalig auf Grutid des Pensionsantrages festzustellen. 

Sie gebührt ab dem Beginn des Monats, in dem die 

Voraussetzungen für die Erhöhung erfülli sind. Werden di� 

Voraussetzungen für eine (weitere) Erhöhung zu einem 

späteren Zeitpunkt erfül l t, so gebührt diese auf besonderen 

Antrag. Die Erhöhung gebührt bis zum Ablauf des Monats' in 

dem die Voraussetzungen weggefallen sind. Das gleiche gilt 

für die Festsetzung eines geringeren Ausmaßes der Erhöhung. 

Die Erhöhung gebührt längstens bis zum Ablauf des Moriats, 

der einer Anpassung von Pensionen gemäß S 50 vorangeht. Aus 

Anlaß jeder Anpassung von Pensionen gemäß S' 50 ist die 

Erhöhung der Witwen(Witwer)pension gemäß Abs. 6 neu 

festzustel len. 

(8) Die Witwen (Witwer) pension nach § 136 Abs. 4 lit. a 

bis c darf den gegen den Versicherten '(die Versich�rte) zur 

Zeit seines (ihres) Todes bestehenden und mit dem im 

Zeitpunkt des Pensionsanfalle� für das Jahr des Todes 

geltenden Aufwertungsfaktor (§ 47) aufgewerteten Anspr�ch 
auf Unterhalt (Unterhaltsbeitrag) , vermindert um eine der" 
(dem) Anspruchsberechtigten nach dem (der) Versicherten' 

gemäß § 215 Ahs . 3 des Allgemeinen . . ' . � 
Sozialversicherungsgesetzes gebührende Witwen(Witwer}rente, 

nicht Ubersteigen. Eine vertraglich oder "durch gerlchtiichen 

Vergleich übernommene Erhöhung des Unterhaltes 
(Unterhaltsbeitrages) bleibt außer Betracht, wenn seit dem 

Abschluß des Vertrages (Vergleiches) bis zum Tod nicht 

mindestens ein Jahr vergangen ist. 

(9) Die Witwen(Witwer) pension nach § 136 Abs. 4 l it. d 

darf den vom Versicherten bzw. vori der Versicherten in de� 

dort genannten Zeitraum, längstens jedoch während der 

- 15 -
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letzten drei Jahre vor s einem (ihre'm) Tod geleisteten 

durchs chnittlichen monatlichen Unterhalt, vermindert um eine 

der (dem) Anspruchs berechtigten nach dem (der) Versicherten 

gemäß 5 215 Abs . 3 des Allgemeinen 

Sozialversicherungsgesetzes gebührende Witwen(Witwerlrente, 

nicht übers teigen. Eine Erhöhung des Unterhaltes bleibt' 

'außer Betracht" wenn s eit dem Zeitpunkt der Erhöhung bis zurn 

Tod nicht mindes tens ein Jahr vergangen ist. 

( 1 0 )  Die Abs . 8 und 9 s ind nicht anzuwenden, wenn 

1. das au:f Scheidung lautende Urteil den Ausspruch nach 

" ,5 61' Abs. 3. des Ehegesetzes enthält, 

2. die Ehe mindeste11:s fünfzehn Jahre gedauert und ' 

3. die ,FraU (der Mann) im Zeitpunkt des Eintrittes der 

Rechtskraft des Scheidungs urteiles das 40 • Lebensjahr ", , ' 
vollendet hat. Die unter Z 3 genannte VOraussetzung 

entfällt, wenn 

a) Aie Frau (der Mann) s eit dem zeitpunkt des' 

Eintritte� der Rechtskraft des Scheidungsurteiles 

erwerbs unfähig ist oder 

b) nach dem Tod des Mannes (der Frau) eine 

Waisenpens ion für ein Kind im Sinne des § 128 
Abs. 1 Z ;L und Abs .  2 anfällt, s ofern dieses Kind 

aus der geschiedenen Ehe s .tamrnt oder, von den . 

Ehegatten gemeinsam an Kindes Statt, a;ngenomrnem " 
worden is t und das Kind in allen die�en Fällen im 
Zeitpunkt des Todes des in Betracht kommenden 

Elternteiles s tändig in Hausgemeinschaft ( §  128 

,Abs. 1 l etzter Satz) mit dem anderen Eheteil lebt. 

Das Er
,
fordernis der ständigen Hausgemeinschaft 

entfällt bei nachgeborenen. Kinde,rn. 11 

, 2. 5148 wird aufgehoben. 

'';;, 16 �" 
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3. Nach 5 22 9 b wird folgender 5 229 c samt Ube r schrift 
e inge fügt: 

"Mi twirkung für Zwecke der Ermittlung , 
der Höhe der witwen (Witwer )  pens io n 

5 2 2 9  c .  Die zur Durc h führung der i m  5 145 Abs. 5 

genannten Rec htsvorschrifte n zus tändigen Ste llen gelte n für 
Zwecke der Ermittlung der Höhe der Witwen (Witwe r ) pension a l s  
Ver s i cherungs tr äger im S inne des 5 183 . "  

4. 5 259 Abs a 1 Z 7 und Ab s a 14 wi rd aufge hobe n. 

5. Nach · § . 2 6 1 wi rd fo l gender 5 26 2 ange fügt: 
"5 26 2 .  (1) Die' § 5  1 4 5 , ' 2 2 9 c i n der Fassung de ,s 

Bundesge s e t z e s  BGBL Nr. ,xxx/199. sowie die AUfhe bun<1 J der 
5 §  1 48 und 259 Abs . 1 Z 7 und Abs . 14 treten a.In 
l �  Jänner 1995 'in Kra ft� 

(2 ) 5 1 45 in de r Fas s ung des Bundesgesetzes 
BGBL Nr . xxxI 19 9. i s t  a nz uwenden: 

1. auf a l le Ve rs icherung s f älle :de s  Todes, in denen der 
Stichtag 'nach dem 31. Dez e mber 1994 liegt. In den Fällen des , . , . 
5 1 4 5  Abs : 1 Z 4 und 5 ist, s o fern der Stichtag der Pension 
des ( der) Verstorbenen vor dem 1. Juli 199.3 liegt � <§ 145 
Abs . 1 i n  der am 3 0 . Juni 1993 geltenden Fassung mit der 
Maß gabe anzuwenden , daß d e r  Hunderts atz von 6 0  durch den im 
§ 145 Abs . 1 erster Satz  i n  der ab 1 .  Jänner 1995 g eltende n  
Fa ssung genannte n Hundert s at z  e rs e tz t  wird; 

2 .  au f d ie ge mäB § 13 6 des Gewerbli che n 
Soz ia l ve rs i cherungsgesetz e s  i n  der F as sung des Art. I Z 6  
der 4. Nove l l e  zum Gewerbl i chen S o z 1.:üver s icherungsge s e tz , 
BGB l .  Nr . 28 3/ 1 981 , gebührenden Witwer pEims ionen, in' dene n 
der Vers icherungs fa l l  nach dem 31. Ma i 1981 e ingetreten is t, 

mit Ausnahme der im Art .  II Abs . 5 der 4. Nove l l e  zum 
Gewerbl ichen S o z ialvers icherung s ge setz be z eichneten 
Pens ionen." 

- 17 -
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Artikel 111 

Änderung des Bauern-Sozialversicherungsgesetzes 

DaS Bauern-Sozialversicherungsgesetz, 
BGBl. Nr. 559/1978, zuletzt geändert durch das Bupdesgesetz 
BGBl. Nr. 450/1994, wird wie folgt geändert: 

1. § 136 lautet �amt Uberschrift: 

"Witwen (Witwer) pension, ·Ausmaß 

.' § 1360 (1) Das Ausmaß der Witwen(Witwe:i:) pension ergibt 

sich aus einem Hundertsatz der Pension des (der) 
Versicherten. Als Pension gilt, wenn der' (die) Versicherte 
im Zeitpunkt des Todes 

1. das 55. Lebensjahr noch nicht vollendet und keinen 
Anspruch auf Erwerbsunfähigkeitspension hatte, die Pension, 
auf die er (sie) in diesem Zeitpunkt Anspruch gehabt hätte� . . 

2� das 55. Lebensjahr voll,endet und keinen AnSprl.lch auf 
Erwerbsunfähigkeits (Alters) pension hatte, die AlterspensiOn, 
auf die er (sie) in diesem Zeitpunkt Anspruch gehabt hätte; 

3. Ansprtich auf Erwerbsunfähigkeits(Alters)pension 
hatte, ohne nach,deren Anfall weitere Beitragszeiten der ' 
Pflichtversicherung erworben zu haben, diese Pension; 

,4�· Ahspruch auf Erwerbsunfähigkei tspension und nach 

deren Anfall weitere Beitragszeiten der Pflichtversicherung 

• nach diesem Bundesgesetz, dem Allgemeinen 
Sozialversicherungsgesetz oder dem Gewerblichen 
Sozialversicherungsgesetz erworben hatte, diese 
Erwerbsunfähigkeitspension; hiebei ist das Ausmaß des in der 
Erwerbsunfähigkeitspension berUcksichtigten 
Steigerungsbetrages (§ 13 0)  um den auf die weiteren 
Seitragszeiten entfallenden Steigerungsbetrag und das Ausmaß 

- 18 ... 
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des 1n d�r Erwerb�unfähigkeitspension berücksichtigten 

besonderen Steigerungsbetrages (§, 1�2) unter . . . . 
Berücksichtigung we i terer Höherversicherungsbeiträge zu . . " - � " 
erhöhen. 

Ein i n der Erwerbsuhfähigkeitspension allenfalls e.nthaltener 

Zurechnungszuschlag (§ , l�l Abs. 1 und 2) ist unter 

Berücksichtigung der weiteren Beitra�szeiten entsprechend zu . . . . ' - . . . . . . 
vermindern � . Der Steigerungsbe'trag der Pension darf 80 vH der, 
höchst7n zur Anwendung konunenden Bemessungsgrundlage (§§ 113 

Abs . 1, 114. Abs . 1, 117) nicht über steigen; 

5 .  Anspruch auf Al terspens ion, (§ 121) j. -vor zeitige 
Alterspension bei Arbeitslosigkeit(§ 122 a), vorzeitige 

Alterspension bei langer Versicherungs dauer (§ 122) , 

Gleitpension (§ 122 b) oder vorzeitige Alters pens i on wege n 
dauernder Erwerb s unfähigkeit (§ 122 c) und nac h  dere n Anfall 
weitere �eitragszeiten der Pflichtversicherung nach diesem 

Bundesgesetz, dem �llge me i ne n  S o z i a l versicherung s ge s e tz oder 
dem Gewerblichem �ozialversicherungsgesetz erwor ben hatte, 
die unte .r A nwend ung des § 134. z u  ermi ttelnde Pens ion . 

In den .Fällen der � 1, 3 upd 4. ist ein zur 
Erwerbsunfähigkeitspension gebührender Zure qhnung s z u s ch l ag 
ohne Anwendung des §131Abs. 3 zu ermitteln .  Bei der " . ,  ; . ' ' .  ' 
Bemes,sung der Witwen (Witwer) pension haben Kinderzuschüss,e 

sowie ein'" be�onderer Steiger�ngsbetrag(§ . 132)' ,außer Ansatz 
zu bleiben., ZUder so bemess�nen Witwen (witwer) pension sind 

60 vH des besonderen Steigerungsbetrages (§ 132) 

zuzuschlagen. , 

(2) Zur Ermittlung des Hundertsatzes wird vorerst die 
Berechnungsgrundlage der Wi twe ( des Wi twers ) durch. .. die 
Berechnungs grundlage des (der) Verstorbenen geteilt, �it der 

Zahl 24 vervielfacht und auf drei Dezi�alstellen gerundet. 

Der Hundertsatz ergibt sic::::h sodann,aus de r Verminderung der 
\, 

• '�. < • - ,  • , " '. • - • ' ",, ", • • • 
Zahl 76 um die vorhin ermittelte Zahl. Er beträgt jedoch 

mindesten$ 40 und höchstens qO. 

- 19 -
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� (3)  Als Berechnungsgrundl age der Witwe (des Wit\\7e r's ) im 
Sinne des Abs. 2 g ilt für den F a ll , daßd i e Witwe ' ( de r  
Witwer) im Zeitpunkt de s T6des des ( de �) Ver�i9heiten 

1. keine Pension aus der Pens ionsvers i cher��g bezi�ht , 
"die zu dem durch den Tod ausge löSten Stichtag ( s  104 Abs . 2) , " 

zu ermittelnde Bemessungsgrundlage im Sinne des S'l13, 
erhöht um 11 vH , aufgerunde t auf volle Schil.ling� 

2. eine Pensi on 'aus der Peris ionsversiche rung be z ieht, 
die für d iese Pension maßgebliche Bemessungsgrundlage ,  : ' " 

,erhöht um 11 vH , au fgerundet au f v?l le Schilling. Die SS 46 

Abs. 4 und 1 34 s ind ,anzuwe nden . Kommen mehrere 
Beme s s ungsgrundlagen i ri' Betracht, so ist d i e  höchste 
heranzuziehen. 

. . ,-

Kommen sowohl Berechnungsgrundlagen nach diesem Bundesges'etz 

als auch solche gemäß Abs. Sin Betracht ,  s o  sind die ie ' 

,zusammenzuzählen, es sei denn , daß die Berechnungsgrundl'age 

nach diesem, Bundesgesetz bereits Teil einer 
, ' 

Berechnungsgrundlage ' nach den B e stimmunge n  e iner 
Altersversorgung gemäß Abs. 5 i s t . In diesem Fall gilt als 

Berechnungsgrundlage die Berechnungsgrundlage nach Abs.'S. 

(4) , Als Berechnungsgrund lage des ( de r )  Verstorbene n ' im 
Sinne des Abs. 2 'gilt für 'den F all , daß er (s ie ) im 
Z eitp'unkt · des TOdel, . . ' . -

1. keine Pens ion aUs der Pe ns ionsversi cherung bezog , d ie 
zu dem durch den Tod ausgeüö s te r i S tichtag ( S 1 04 Abs. 2) , zu, . . . . , ' ' 

e rmitte lnde Beme ssungsgrundl age i ni Sinne des S 113, erhöht' 
um 11 vH, ' au fgerundet auf voll e  Schilling; 

2. eine Pension aus der Pen s ions ve rs i chetung bezog, die 
für diese Pension ma ß gebli che Bemes sungsgrundla ge ,  e rhöh� ':Im 
11 vH" aufgerundet ' a uf vol le Schilling. DieSS 46 Abs. 4Und 

134 sind anzuwenden. Kommen mehrere Beme ssungsgrund lageri in 
Betracht , so i s t  d ie höchste 'heranzuziehen. 

Ab s . 3 vorle tz ter und l et z te r  Sat,z s ind a n z uwe nde n . 

- 20 -
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(5) D e r  Versicherung in der P e 'nsionsve rs icherung oder de m 
Bez ug 'e iner Pens ion aus der Pens ionsvers iche rung i m  S inne , - .  ." . 
der Abs . 3 und 4 s i nd Anwartschafte n oder Ans prüche auf 
Pensionsversorgung 

1. auf Grund des Pens ions gesetzes 1965, BGB l .  Nr. ,340, 
2. auf Grund von l andesges e tz lichen Vorschri f ten, die 

dem D i e nstrecht'  der Bunde sbe arnte n  veigle ichbar s i nd, 
3. auf Grund de s Lande �lehr�r-Di enstrechtsgesetz e s ,  

B GBI.  Nr . 302/1984, 

4 .  auf Grund des Land� u nd fors t�:i.rts ch aftlicheri 
Lande sle hre r- Die nstrechtsgesetze s , B GBL Nr . 296/1985, 

S. auf Grund des Bezügegesetz e s , BGBI.  Nr . 273/1972, und 
vergle ichbarer la:ndes gesetz l i cher Vorschr i ften ,  

6. auf Grund des Ver f as sungsgeric htsho fge s ät z e s , 
BG Bl. Nr. 85/1953, 

. 7. au f Grund de s Bundesthe aterpens ionsge s e t z es , 
BGB1� N�. 159/1958, 

8. auf G�und de s S 163 des 
Be amte n-D i e n�trechtsgesetz e s  1979, BGBl.  Nr� 333, 

9. au f �rund de� Bu�de �bahn�pens ionsordnung 1966, 

BGBl .  Nr . 313, 

10. auf Grund von Dienit (Pensions ) ordnungen für 
D ienstnehmer und ehemalige D i e nstne h mer von' 

a) ö ffe ntl ich-recht l ich e n  Körperschaften ,  ,Fonds , 
Sti ftungen , Anstalten und Betri.ben,  d i e  von e iner 
Gebie ts körper schaft verwa ltet we rden,: und 

b) sonstigen ö f fe nt l i dh-rechtl ichen Körperschaften� 
11. auf Grund sonstiger gemäß S 5 Abs .  1 Z 3 de � 

Allgemeinen S o z ialver s i cherungsgesetzes 
pen s ionsve r s i c he rungs freier D i e nstve rhä ltni s s e , 

12. auf Grund ver tr ag licher Pens ioris zusagen e iner 
Gebietskörper s ch aft 
sowie de r unbe fr istete B e z ug e ines auß erordentl iche n  
Versorgungsgenu s s e s  glei�hzuhalten . Ali Berechnung�gru ndlage 
im S inne der Abs . 3 und 4 für Bez üge gemäß Z 1 gilt die 
Berechnungsgrund l age gemäß S 15 Abs . J,' 4, 5 öde r  6 de s 
Pension sge setz e s  1965; für Bezüge gemäß de n 
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Z 2 bis 1 2  und den unbe fri steten Be zug e ines 

,auß e rordentlichen Ver s orgungsgenus ses s ind vergleic hbare 
B �rechnungs grundl agen nach anderen Rege lungen heran zu z ie hen . ," '. 
Kann e ine ve rg leic hb are Berechnungsgrundl age nicht e rmitte lt 
werden , so i st § 15 a Abs .  6 des Pe n�ions gesetze s  1965 

anzuwenden. 
(6 ) Erreicht die Summe aus e igenE3m E inkommen d e r  Witwe , " , , 

(de s Witwer s )  und der Witwen (Witwer )  pens ion, ausge nommen ' abt 
bes dnd��e r  Ste ige rungsbetrag (§ 1 3 2 ) , nicht �e nBetrag von 
S 1 6 000 , so ist , solange diese Voraussetzung z utr ifft ,  d�; 
Hunde rtsat z  der Witwen (Witwer ) pe ns ion sowe it z u  e rhöhen ,' daß 
die Summe aus e igenem E inkommen und Witwen (Witwer ) pension 
de n  genannten Betrag erreicht . Der so e rmittelte Hunde rts atz 
dar f ßO nicht übe�schreiten . In den Fäl1�n , in denen e tne 

' mit dem Hunderts at z  von 60 beme ss ene Witwen (Witwe r)pension , 
ausgeno mmen ein besonderer S te igerungsbetrag (§ 1 32), de n 
Be tr ag von 16 000 S über schre i tet , tritt diese an d ie St�lle 
des Betrage s von 16 000 S .  An die Ste lle des Betrages von 
16 000 S tri tt ab 1 .  Jänner e ines jede n Jahre s , e r s ,tmals ab 

1. Jän��r 1996, der u�ter Bedachtnahme aufS 47, mit de m " 
jewei l igen Anpas sungs f aktor (§45) vervie lfachte Betra<p_ Als 
e igenes E inkommen ge lten: 

L "jedes Einkomme n aus , s elbständiger oder 
uns e l bständiger E rwerbs tätigkei t ,  

2. d ie �ezüge -im S inne de s Bez ügeges e tz e s ,und sonstige , , 
Funktionsgebühr e'n , 

3. wiederkehrende Ge ldlei s tungen 
a) au� der gesetz l ichen S oz i alversicherupg 

(ausgeno Inll\en der besondere S te i gerungsbe trag z\lr , " 

Höherve r s iche , rung) und , aus der 
, , ' 

Arbeits lose nver s icherung s owie nach den 
Bes t i mmungen über die Arbeitsmarkt förde rung und die 
Sonderunterstlitzung oder 

b) au f Grund gle ichwertiger landesge setzliche r  oder 
bundesge se t z licher Rege lungen der Unfallfürsorge, 

4. w iederkehrende Ge ldleistunge n auf Grund der im Abs . 5 
genannten Vorschr i ften, 
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5. auß e rorde ntliche Versorgungsbez üge und 
6 .  Pens ione n  auf Grund aus ländi scher " Versicherungs- oder 

Versorgungssysteme . 

( 7) Die Erhöhung der Witwe n (Wi twe r )  pens ion gemäß Ab$ . 6 
i s t  e r s tmal ig au f GrUnd des Pens ionsanträge,s fe s t zuste l len . 
S i e  gebührt ab dem Beginn des Monats , in" dem die 
Voraussetzungen für die Erhöhung erfüllt s ind .  Werden d ie 
Voraussetzungen für e i ne (we itere ) Erhöhung zu e inern 
spä tere n Z e itpunkt e r fü l l t ,  so gebührt diese auf besonderen 
Antrag. D ie E rhöhung gebührt b i s  zum Ablauf des Mo nats , in 
dem die Voraussetzungen wegge fal len s ind . D a s . g l e i che gi l t  
für die Fe stsetzung e i ne s  ger i ngere n Ausmaßes der E rhöhung . 
Die Erhöhung gebührt läng s tens bis zum Ablau f de s Monats , 
der e i ner Anpas sung von Pens io ne n  gemäß § 4 6  vorangeht . Au� 
Anlaß j eder Anpassung von .Pens io ne n  gemäß § 46 i s t  die 
Erhöhung der Witwe n (Witwer ) pe ns ion gemäß Abs .  6 neu " 
festzuste l le n,. 

(8 ) D ie Witwe n  (Witwer )  pens ion nac h  § 1 2 7  Abs . 4 lit . a 
bis c dar f  den gegen den Ver s i cherten (die Ve rs ic he rte ) zur 
Z e it seines ( i hre s )  Todes be stehenden und mit d�� im 
Z e i t punk t  de s P e ns io nsanfal l e s  fUr das J ahr des Tode. 
geltenden Au fwertungs faktor (§ 45 ) "  aufgewerte ten Anspruch 
au f U nterhalt (Unte rhal tsbe itrag) , vermindert urn ' e i ne der ' 
(dem) Anspruchsberechtigten nach " ' dem ( der l Versicherten 
gemäß § 2 1 5  Abs .  3 des Allgeme ine�; 
Soz ia lversicheru ngsge s e t z e s  gebUhrende Witwen (Witwe r ) r ente , 
nicht übers t e ige n.  E i ne vertrag l ich oder durch gerichtl ichen 
Vergle ich übernomme ne E rhöhung des Unte rhal te s  
(Unterhalt sbe itrage g) ble ibt außer Betracht , wenn s e it dem 

Abschluß de s  Vertrages (Verg le iche s )  bis zum Tod nicht 
m i ndestens e i n  Jahr vergangen ist . 

( 9 )  D i e  Wi twe n (Witwer ) pen s io n  nach § 1 2 7  Abs .  4 l i t .  d 
darf den vom Ve rs icherten b zw. von der Vers iche rte n i n  dem 
dort genannte n  Z e itraum , längstens j edoch während der 
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l�tz ten dre i Jahre vor s e inem (ihrem) Tod geleisteten 
durchschn itt l ichen monatl ichen Unterha lt , vermindert um e i ne 
der (dem ) Anspruchs berechtigten nach dem (de r )  Vers icherten 
gemäß § 2 1 5  Abs . 3 des A l lgeme inen 
Soz ia lvers icherungsgesetz es gebührende Wi twen (Witwer )  r e nte , 
nicht ü bers te igen. E ine Erhöhung d e s  Unterhaltes bleibt 
auß er Betracht , wenn s e i t dem Z e itpunkt der Erhöhung b i s  z um  
Tod nicht .mindestens e in Jahr vergangen i s t . '  

( 1 0 )  Die Abs . 8 und 9 s ind nicht anzuwenden , wenn 
1 .  das , au f  S che idung l autende Urtei l  den Aus spruch nach 

§ 6 1 Abs .  3 des E hege s e t z e s  enthält , 
2 .  die Ehe minde s te n s  fünfzehn Jahre ged�uert und 
3. die Frau (der Mann)  im Z eitpunkt des E intritt�s der 

Rechtskraft des . Scheidungsurte i l e s  das 40 . Leben s j ahr 
vol l endet hat. Die unter Z 3 genannte Voraussetzung 
ent fä l lt"  wenn 

a) d i e  Frau (de r  Mann ) s e it dem Z e itpunkt des 
Eintrittes der Rechtskraft des Scheidungsurteile s  
e rwerbsun f äh ig i s t  oder 

b) nach dem Tod . des Mannes (de r  Frau) eine 
Wai senpension für e in Kind im S i nne des § 1 1 9  
,r..bs.  1 Z 1 und Abs . 2 anfä l lt , sofern dies e s  K ind 

. aus d e r  g.e s chiedenen Ehe stammt oder von d e n · �'" � . . 
Ehegatten geme insam an K inde s S tatt angenommen 
worden i s t  und das K i nd in a l len diesen Fäl len · im . . 
Ze itpunkt d e s  Todes de s in Betracht kommenden 
E l te rntei le s  s tändig in Hausgemeinschaft ( 5  1 1 9  

Abs � 1 l e t z ter S atz ) m i t  dem anderen Ehete i l  lebt . 
D a s  E r fordernis der s tänd i ge n  Hausgemeinscha ft 
entfällt b e i  nachgebor enen Kindern . "  

2 .  S 139 wird au fgeho ben . 
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3. Nach § ,  2 1 7  a wird folgender § 2 1 7  b s amt Uberschr i ft 
e inge fügt : 

" Mitwirkung für Zwecke der Ermitt lung 

der Höhe der Witwen (Wi bier )  pens ion 

§ 2 1 1  b. Die �ur Durch fßhr�ng der im § 1 3 6  Abs . 5 

gen annten Rechtsvorschr i ften zus tändigen S te llen gelte n  für 
Zwecke der Ermi ttlung der Höhe der Witwen (Witwer )  pens ion als 
Vers icherungs träger im S inne des § · 1 7 1 . "  

4 . § 24 7 Abs .  1 Z 7 und Abs .  1 4  wird aufgehoben . 

5 .  Nach § 2 5 0  wird folgender § 2 5 1  ange fügt : 
n § 2 5 1 . ( 1 )  Die § §  1 3 6  und 2 1 7  b �n der F assung des 

Bundesges e t z e s  BGB l . Nr . xxx/ 19 9 .  , sowie die Aufhebung der 
§§ 1 3 9  und 2 4 7  Abs .  l Z  7 und Abs .  1 4  treten am 

1 .  Jänner 1 9 9 5  in K r aft . 
( 2 )  § 1 3 6  in der F as s ung des Bundesge�e tzes 

BGB 1 . Nr . xxx/ 1 9 9 . is t anz uwenden : 
1. auf al le Ver s i cherungs fäl le de s Todes , in denen der 

Stichtag nach dem 3 1 . Dez embe r  1 9 9 4  liegt . I n  den Fäl len des 
§ 1 3 6  Abs :  1 Z 4 und 5 i s t , sofern der Stichtag der Pens ion 
des ( der ) Ver s torbenen vor,. dem 1 .  Jul i  1 9 9 3  liegt , § 13 6 
Abs .  1 in der am 3 0 . Juni 1 9 9 3  geltenden F as sung mit d er 
Maß gabe anz uwenden ,  daß der Hunderts atz von 6 0  durch den im 

§ 1 3 6  Abs .  1 erste r S atz in der ab 1 .  Jänner 1 9 95 ge ltenden 
F assung genannten Hunde r t s at z  erset z t  wircl i  

2 .  au f die gemäß § 1 2 7  d e s  
Bauern-Soz i alvers icherungsges etz es in d e r  Fas sung d e s  Art . � 
Z 9 der 4 .  Nove l l e  zum B auern-Sozialve rs icherungsge setz , 
BGB l . Nr. 2 8 4 / 1 9 8 1 , gebührenden Witwerpensionen, in denen 
der Ve rsicherungs fal l nach dem 3 1 �  Mai 1 9 S � �ingetreten i st ,  
mit Ausnahme der im Art. I I .Abs . 1 0  der 4 .  Nove l le z um  
B auern- S o z i alver s icherungsgesetz bez e ichneten IJensionen. " 
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Art ike l IV 

Änderung des P�ns ionsge setzes 19� 5 

Das Pen� ionsge setz 196 5, BGBl . Nr . 340, zuletzt 
geändert durch das Bunde sgesetz BGB L Nr . XXX/ 1 99., wird wie 
folgt geändert : 

1 .  An d ie S te l le des § 1 5  Abs . 1 treten fo lgende 
Be stinunungen : 

" §  15 . ( 1 )  Al s Berechnungsgrundl age de s überlebenden 
Ehegatten, .d ie der E rmittlung des Witwe n- und 
Witwerversorgungsgenusses z u grunde zu legen ist , gilt · 

. 1 .  für den F al l ,  daß der übe rlebe nde Ehegatte in der 
gesetz l ichen Pensionsver s i cherung ve rsiche rt i s t · oder war ,  
die Berechnungsgrundl age gemäß § 264 Abs . 3 des Allgeme ine n 
Soz i alver s icherungsge s e t z e s  ( ASVG ) , BGBL Nr . 18 9/1 9 5 5, 

§ 1 45 Abs .  3 des Gewerbl ichen Soz ialver sich erungsge s e t z e s  
( GSVG) , BGB I . Nr . 56 0/197 8 �  oder § 1 3 6  Abs .  3 des 

Bauern-S o z i alve r s icherungsgesetzes ( BSVG ) , 
BGB I . Nr . 559/197 8, 

·· · 2 .  für den F al l , daß der übe r lebende Ehegatte am . . 
Sterbe tag de s Beamten s e lb s t  in �inem ö f fentlich-rechtl ichen 
Dienstverfiä ltn i s  zum Bund steht und für s l. ch e i ne 

. Anwartschaft oder e inen 1\nspruch auf Pems ionsversorgung 
e rworben hat , die in de n Ab s .  J oder 4 ange führte 
Berechnungsgrundl age . 

( l a) Al s Berechnungsgrundl age des Verstorbenen , die der 
E rmittlung des Witwen- und Witwerversorgung s genus s e s  
zugrunde z u  legen i s t ,  gilt 

l �  für deri Fal l, d aß der Ver s torbene in de� gesetz lichen 
Pens ionsve r s icherung ver s ichert war , die 
Berechnungs grund l age gemäß § 2 64 Abs . 4 ASVG, § 145 Abs .  4 

GSVG odel:" § 1 3 6  Abs . 4 B SVG , 
2 .  für den Fal l ,  daß der Ver s to rbene an seinem S te rbetag 

. se lbst in e inem ö f fentl ich-rechtlichen Dienstverhä ltni s z um 
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Bund gestanden i s t  und für s ich e ine Anwartschaft oder e inen 
Anspruch au f Pens ionsversorgung e rworben hatte , d ie in den 
Abs .  5 oder 6 ange führte Bere chnungsgrund l age. " 

2 . Im § 1 5  Abs . 2 wird das Z itat " Abs . 1 Z 3 " durch das 
Z itat " Abs.  1 Z 2 oder Abs.  l a  Z 2 "  und in der z lb das 

Z itat "§ 5 Ab s .  1 Z 3 des Al lgeme inen 
S o z i alvers icherungsge setzes (ASVG) , BG� l. Nr . 1 8 9 / 1 9 55 "  

durch das Z itat " §  5 Abs .  1 Z 3 ASVG" ersetz t. 

3 .  § 1 5  a Abs .  5 l autet : 
" ( 5 )  Abwe ichend von Abs.  4 i s t  in den Fälle n , in denen 

zusätz l ich zur Pension aus der ge setz l ichen 
Soz i a lversicherung eine um diese �ens ion gekürz te 
Versorgungs le i stung zur Aus z ah lung gelangt , nur die höhere 
Berechnungsgrundl age für d ie Ermittlung . n ach Abs . ' 2 >  
heranzuziehen. " 

4 .  § 1 5  b Abs .  3 Z 3 l i t .  a labte t : 
" a) aus der gesetz l i chen S o z i alvers i cherung 

(ausgenommen der b e sondere Steigerungsbetrag z ur 
�Höhervers icherung) u nd aus der 
Arbeits losenve r s i cherung sowie n ach den 
Bestimmungen über die Arbe itsmarkt förderung und 
die Sonderunte rstü tzung , oder " 

5. Dem § 1 5  b Abs • .  5 wird fo lgender Satz , ange fügt : 
" §  2 6  Abs .  3 i s t  anzuwenden . "  

6 .  Im § 1 5  b entfallen die Abs � 8 ,  9 und 1 0 . 
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7 .  Am Ende des ·§ 1 5  c Abs . 1 wird de r Punkt durch e inen 
Beistrich exsetzt und folgender Halbs atz ang.e fügt : 
" so fetn dieses der Pens ion s behörde für das l au fende J ahr 
nOch nicht bekanntgege ben worden is t . " 

. 8 .  § 1 5  �c Abs . 3 laute t : 
11 ( 3 ) D ieser T e i l  des Versorgungs be zuges ist unter 

Bedachtnahme au f § 40 n achz uz ah len , wenn der 
Anspruchs berechtigte die Me ldung erstattet oder die 
Pens ionsbehörde auf andere We i s e  von der maß ge benden 
S achlage Kenntnis e rhalten h at . "  

9 .  Dem § 5 8  wird folgender Ahs . 1 3  angefügt : 
11 ( 1 3 )  § 1 5  Abs . 1 ,  1 a  und 2', § 1 5  a Abs . 5 ,  § 1 5  b Aba . 3 

Z 3 lit. a ,  § 1 5  b A bs .  5 ,  § 1 5 . c  Abs . 1 und 3 sowie die 
Atifhebung des § 1 5  b Abs . 8 ,  9· und 1 0  in der F as sung des 
BundesgeSetzes BGB l . Nr . xxx/199,� treten mit 1 .  Jänner 199 5 

- in Kr aft . 11 

I �  � o rm el 1 e r H i n s i c h t  w o l l e  d i e s e r  A n t r a g  u n t e r  V e r z i c ht a u f  
d i e  E r s t e  L e s u n g d e m A u s s c h u ß  f ü r  A rb e i t u n d  S oz i a l e s  z u g�-

w i e se n  w e r d e n . .  # 
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E r 1 ä u t e r u n  g e n 

Zu Art .  I bi s 1 1 1  ( ASVG ; GSVG und BSVG ) : 

Mit Wirksamke i t  vom 1. Jä nner 1 9 9 5  tr itt im B eie i ch der 
Soz i alve rs icherung e i ne neue Hi nterblie be ne nversbrgurig i n  
Kraft. Maßgebe nd für d i e  Höhe der Witwe n (Witwer) pens ion ist 
in Hinkun ft die Re latio n  der Pens ionsbeme s s uhgsgru ndlage des 
verstorbe ne n  und ' des übe r le be nden Ehepartners .  

Gleichz e itig wird e i ne Ä nderung des 
Pensionsge s e tz e s  1 9 6 5  i n  Kraft trete n, welche elltsprechehde 
Rege lunge n für die Witwen (Witwer ) �ersorgungsg�nü s s e  
vors ieht . 

D i e  im Ver fassungsaus schuß am 14 . Dez ember 1 9 9 4  

be s chlossene Regierungsvorlage z u  e iner Novelle zrim 
B e amten- D i enstrechtsgesetz 1 9 7 9  ( 2 .  BDG�Nove ll� . 1 99 4 )  
bei nhaltet auch e ine Änderung des P e ns i6ris�e setzes 1 965 mit 
dem Z ie l, e i ne mög li chst e i nfache Vollz ie hun� der 
Bestimmunge n über d i e  Hi nterb lie be ne nversorgung z u  
gewährle i s te n .  ' 

Für den Bere ich .der S o z ialver s i cherung e rgibt s ich 
dar aus i nsow� it e i n  Handlung s bedar f ,  als die e ntspre chende n 
B e s t immun�e n des Pens i,onsge s e t z e s  1 9 6 5  nicht me hr mit den 
e i nsch lägigen soz i alvers icherungsrechtl ichen Bestimmunge n 
konform gingen o 

Der vorli ege nde I nitiat ivantrag b e i nhaltet e ine 
vo llständ ige Neufassung der §§ 2 6 4  ASVG , 1"4 5 GSVG und 13 6 

BSVG (" Witwe n (Witwer ) pe ns io n, Ausmaß ab 1 .  Jänner 1 9 9 5 " ) . Es 
wird besonders hervorgeho ben, daß h i ebei d as S chwergewicht 
nicht be i i nhaltlich� n Änderungen liegt , sondern d aß es s i ch 
um e i ne redaktione lle U berar be it ung der B e s t immunge n , ' 
h ande lt, die den Zwe ck der Herste llung de s Gle iGhk1anges mit 
de n Rechtsvorschr i fte n des ö ffentli che n Die nste s  ver folgt .  

Im e i nz e lne n handelt e s  sich um folgende Purikte : 

- 2 9 � 
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1 .  Um die Verg l e ichbarke i t  zwischem dem 

�interbl iebenenversorgungsrecht de s Pensionsgese t z e �  1 9 6 5  
und des A l l geme i nen S oz i a lversicherungsgese tz es, des 
Gewe rb l i chen S oz ialve rsiche rungsgese tzes sow ie des 

Bauern- S oz ialversiche rungsgese t z e s  herzuste l len, sol lte der 

im Beamtenrecht ve rwendete Terminus " Be rechnungsgrundlage " 

sinngemäß übernommeh werden, um gleichze itig mit e i ner 

k lareren De f inition ( Abs . 3 und 4 der § §  2 6 4  ASVG , 1 4 5 GSVG , 

1 36 BSVG ) Ausl egungsschwie r i gke iten z u  verme ide n .  Darunter 

fä l l t  auch die Best immung , daß als Berechnungsgrund lage in 
der ges� t z l i che n Pensionsversicherung die ' 

Bemess ungsgrundlage um 1 1  vH z u  erhöhen ist, we i l  die 

Bere,chnungsgrundlage für die Beamten sich auf den letz ten 

' Aktivbe z ug stü t z t, während in der gese t z l ichen 

Pensionsve r s icherung die,  Bemessungsgrundlage herang e z ogen 

wird � Diese beträgt im Durchschni tt 9 0  vH des l e t z teti 

Akt ivbezuge s .  

2 .  I m  Gegensa t z  2 um A l lgeme i ne n  

' So z i alversicherungsge se t z ,  zum Gewerb l ichen 

S ozia lversicherungsge setz und z um 
Bauern-S oz ialversicherungsge se t z  sieht das 

P ensionsgesetz 1 9 6 5  bei g l e i ch z e itigem Be z ug ' mehrerer . ' .  " 
Leistungen ( Pensionsanspruch + Pensionsanspruch oder 

Ruhegenu ß ) e ine S ummier�ng . de r  Berecl::mungsgrundlagen ' z ur , , 
Ermittlun� des Proz entsa t z es der Witwen (Witwer) pension vor . , . 

I n  gle i Cher Weise S9 l l  im Bere ich des A l lgemeinen , 

S oz ialversicherungsgeset z es, des Gewerb liche n  

S oz ialversicherungsgese t z es und des 

Bauern-S oz ia lversicherungsgese t z es verfah re� we rde n 

( Addit ion der Berechnungsgrundl age, und zwar ohtie 

Abschne iden mit de r H öchstbemessungsgrundlage - Abs . 3 de r 
§ §  2 6 4  ASVG, 1 4 5  GSVG, 1 3 6  BSVG) . 

3 .  Z ie l  der vorl iegenden Änderungen ist � wie bere its 

e inle itend ausge führ� - die w e i tgehende Harmon is i erung der 

der H i nterb l i e be nenve rsorgung z ugrunde lie g e nde n 

Berechnungsgr�ndlagen im S oz ia lversicherungsbe re ich und im 
öf fent l iche n Dienst . Aus -die sem Grund wird auf d i e  b ishe r  
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'. 

nur im So z i,a lve,rs iche rungsbere ich und nUr in, Ausnahme fällen 
vorgesehene Berücks ichtigung aus ländischer Erwerbse inkünfte 
ver z ich�et • Erst nach der bere its in Vorbere itung stehenden 
Einbez iehung der b i sher nicht e r fa ß ten �e��oneng�upp�n . 
( insbesondere Beamte ) in die Verordnung ( EWG) . Nr .  1 4 08 / 7 L  
über die Anwendung der Sys teme der soz ialeri s icherheit au f 
Arbe i tnehmer und Se lbs tändige sowie deren , 
Famil ienangehörige I die innerhalb der c;eme ÜU3chaft z u- . und 
abwande rn , AB l .  Nr . L 1 4 9 / 2 , kann s innvo l lerwe ise ": und zwar 
wieder · im Gle ichschr itt mit dem Pens ionsgesetz , 1 9 65 - e ine 
EU.-konforme Berück s ichtJgung aus ländischer 
Bemes sungsgrundlagen in a l len Pensions sys temen erfolgen .  

4 .  Im S o z ia lvers icherungsbereich sol len die dem 
Pens ionsbe zug gemäß § i 5  Abs . 7 de s  Pensionsge �etz e s 1 9 6 5 · 
g l eichzuha ltenden Leistungen zur Gän?e angepaßt wgrden 
(Abs . 5 der §§ 2 6 4  ASVG , 1 4 5  GSVG , 1 3 6 BSVG) . 

. . " . 

5 .  Es i s t  vorge sehen , auch ' deh EinkoInmensbegri f f ini 
Al lgeme inen S o z i a lvers ichertingsgesetz ; im Gewerbli chen 

, , 

S o z ialver� i cheruncjs gesetz " im 
B auern-s�z ia lversicherungsges eti und lm Pensionsgesetz 1 9 6 5  
e inhe it l ich z u  gestalten . 

6 .  A l s  Rechtsgrundlage fUr den Oatenaus:tausch zwi schen , 
Bund und Ländern und der Soz ialvers icheru�g soll�n d ie rieue n 
§ §  4 5 9 c ASVG ,

·
2 2 9  c GSVG �nd 2 1 7  b BSVG gescha f fe n  werde n .  

7 .  O i� §§ 2 6 7  ASVG , 1 4 8  Gsvg unq 1 3 9  BSVG s o l le n  
ersatz los aufge&oben werde� . Naph den Angaben der 

, " 
Soz i a lvers icherungs träge r . s ind diese Bestimmungen praktisch 

' . ." " ", 
bedeutungs lo s  geworden , überdies würde ihre Anwendung. zu · 
schwierigke it�n .bei : de r  Vo l lz iehung de s · neu.en ' 

Hinterb liebe nenve rsörgungsrechte s f\ihren � .
. 

Zu  Art . IV (PG 1 9 6 5 ) : 

1 .  Die Berechn,ungsgrund l age aus der ge set z l ichen 
Pens ionsve r s i cherung wird nunmehr im § 2 6 4  Ab s .  3 und . 4,  . 

ASVG , im § 1 4 5 Abs . 3 und 4 GSVG �nd im §, 1 3 6  Abs . 3 und 4 ·  
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BSVG gerege l t. An die S te l le der b isherigen Z 1 und 2 ' des 
§ 1 5 A,bs . 1 ,  in denen ohne nähere Konkretis ierung auf ' di e  
" :maßgebende Beme s süngsgrundlage i' verwiesen wurde , s o l l  
nunmehr e ine Verwe isung au f d i e  entsprechenden , Rege lung�rt 
des P eris ionsversiche rungsrechts t refen . 

Durch d i e  E in fügung des Abs . 1 a  sollen ana log zur 
e ntspreChenden . Rege lung ' be im übe r l ebenden Ehegatten auch die 

, 
Berechnungsgrund lagen des versto�benen Beamten konkretis iei't 
werden . Diese Rege lung i s t  insbesonde re für den Fal l  e iner 
mehr fachen Anwartscha ft oder ' e ines mehr f achen ' Anspruchs au f '  
Pens ionsversorgung - zB be i  Beamten ,  die neben ihre r , 
Tätigkeit im Bunde sdienst e ine 
pehs ionsvers iche rungspfl ichtige Nebenbe schäftigung ausüben -
e rforderl ich , da e r s t  damit e ine SUinrnierung der 
Berechnungsgrundl agen nach § 1 5  a Abs . 4 PG 1 9 6 5  e rmöglicht 
wird . ,  ' 

2 .  Im § 1 5  Abs . 2 e r f6lgt e ine Zitierungsan��ssung� 

3 .  Die bi she rige Formu l ierung des § 15 a Abs . 5 war 
insoferne irre führend " .a l s  in den von dieser Bestimmung' 

, e17faß ten Fä l len nicht -nur d ie gekürz te Ver s orgungsleistung , 
sondern ,auch die P e nsioÄ .aus der gesetzliche n  
S o z i a lverS icherung , zur Aus z ah'!ung g e lahgt'. D i e  

, , 

Neuformulierung dient der K larstel lring des 
Anwendungsbere iche s d ieser Bestimmung . 

4 .  Neben Lei s tungen "aus der Arbeitsiosellvers icherung 
sol len auch Lei s tungen , nach ' de n ' Bestimrnungen 'über die . , 
Arbeitsmarkt föJ,:"9,erung und d i e  SonderunterstUtzung als " 

, eigenes E inkommen im § 1 5  b Abs . 3 '  Z 3 l i  t .  ' a berÜCks ichtigt 
werden .  

5 .  Im § 1 S �  Abs . 5 soll aus systematischen GrUnderi auch 
, . . -

bei ' der , Erndtt lung d e s  E inkommens , aus unselbstän<:liger 
E rwerbs tätigkeit das " We rbekos tenpauschal e " nach § 1 6  Abs .  3 
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EstG 1 9 8 8  berück s ichtigt werden , wie dies auch be i der 
Ermitt lung der E inkünfte aus nichts e lbständiger Arbeit gemäß 
§ 2 6  Abs .  3 PG 1 9 6 5  der F a l l  i s t . 

6 .  Im § 1 5  b e rscheinen die bi sherigen Abs . 8 und 9 im 
Hinbl ick au f d ie bewährten Bestimmunge n über den 
Fä l l igke i t s tag ( § 3 3  Abs .  1 PG 1 9 6 5 )  a l s  überflüs s ig und 
können daher entfa l len . 

Die E rhöhung de s Ver sorgungsbezuges e r fo lgt durch e ine 
Erhöhung des zugrundeliegenden Prozentsatzes ( §  1 5  b Abs . 1 :  
" • • •  s ind • • •  die • • •  B� s tandte i le de� Versorgungs bezuges . 

gleichmä ß ig sowe i t  zu erhöhen , • • •  " ) , ein eigene r .  
Erhöhungsbetrag wäre a l le n fa l l s  i n  e iner Vergle ichber�chnung 
zu ermitte ln . Da ke ine Notwendigke it dafOr bes teht , kann 
§ 1 5  b Abs .  10 e r s a t z l o s  entfa l len . 

7 .  Z u  § 1 5  c Abs . 1 :  So fern das geänderte Einkommen der 
Pens ionsbehörde bereits in . Be folgung der Meldepflicht nach 
§ 38 Abs . I · PG 1 9 6 5  bekanntgegeben worden i s t ,  kann die 
nochma l i ge Verhaltung zur Meldung des E inkommens entfa l le n . 

8 .  Die Verp f l ichtung der Pens ionsbehö rde , B e z ieher e ine s 
erhöhten Versorgungsbe zuges e i nma l j ährlich zu e iner Me ldung 
ihres E inKommens zur verhal ten , geht über d i e  Meldepflicht 
nach § 38 Abs . 1 PG 1 9 6 5 h inaus : Diese 5 0 1 1  Ubergenüs se 
hintanhalte n , j ene e ine z e i tge�echte Neuberechnung de � 
e rhöhten Ver sorgungsbe zuge s ermögl ichen . Durch die . - -
Neuformul ierung des § 1 5  c Ab s . 3 50 1 1  k large s t e l l t  werden , 
daß e ine Nachz ah lung auch dann s tattfinde t , wenn e ine 
Me ldep f l icht nach § 3 8  Abs . 1 PG 1 9 6 5  nicht be s t�ht , wie 
dies  zB im F a l le der Minderung de s eigenen Einkomme n s , die 
zur e iner Erhöhung des Ver sorgungsbezuge s führen kann , der 
F a l l i s t . 
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